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Kabelrohranlagen sind eine aufwändige Investition 
und müssen deshalb auch langfristige Bedürfnisse 
abdecken. Ausgehend vom erwarteten Platzbedarf 
sind die Kapazitäten der Rohranlagen zu dimensio-
nieren.

Wir haben für das Tiefbauamt Zürich ein Konzept 
erstellt, welches diese Bedürfnisse berücksichtigt 
und den gesamten Kanton abdeckt.
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Ausgangslage
Zunehmend werden für die Verkehrsüberwachung und 
-beeinflussung technische Systeme wie Verkehrsdaten-
erfassung, VTV, dynamische Signalanlagen usw. einge-
setzt. Diese bedingen eine Erschliessung mit Kabeln. 
Damit auch für spätere Systeme keine Bauarbeiten für 
zusätzliche Rohrkapazität notwendig wird, sind diese 
Bedürfnisse jetzt einzuplanen und in ein Konzept für die 
Kabelrohranlagen einzubeziehen.

Das Konzept
Ein kantonsweites Kabelrohrnetz soll folgende Eigen-
schaften haben:
•  Flächendeckend
•  Rohrkapazität den langfristigen voraussichtlichen 

Anforderungen angepasst
•  Knotenpunkte an den richtigen Orten
•  Transit und Erschliessungsrohre
Nicht in das Konzept gehört die lokale Erschliessung 
der Anlagen, welche aber auf der Struktur des Konzep-
tes aufbaut.

Nach Abschluss der Umsetzung des Kabelrohrkonzep-
tes, welches mehrere Jahre dauert, soll ein durchgehen-
des Kabelrohrnetz vorhanden sein, welches genügend 
Kapazität für die nächsten 20 Jahre aufweist. Die Rohran-
zahl bewegt sich im Nationalstrassennetz des Kantons 
Zürich zwischen 2 und 12 Rohren. Damit sind auch die 
Bedürfnisse im Ring um die Stadt Zürich abgedeckt.
Selbstverständlich sind auch die Standorte der Schächte 
und die Belegungstypen der Rohre definiert. Zum Kon-
zept gehört auch die Definition der Rohrnummerie-
rungssystematik und die Bezeichnung der Schächte 
(sofern nicht im AKS vorhanden). Siehe ein Beispiel in 
Bild 1. Auch ist die Zuordnung der verschiedenen Ka-
belsorten zu den Rohren festzulegen.

Die Umsetzung
Während der Realisierung der Kabelrohranlagen ist 
besonders zu beachten, dass die korrekte Verlegung 
der Kabel nach Vorgabe erfolgt. Anschliessend sind die 
Informationen zu dokumentieren.

Verwaltung der Anlagen
Heute ist es unerlässlich, für die Verwaltung der Anlagen 
ein geeignetes Tool zu Verfügung zu haben. Nur so ist 
es möglich, jederzeit über den Belegungszustand der 
Rohre im Bild zu sein und bei nachträglichen Bedürfnis-
sen dem Unternehmer korrekte Anweisungen über den 
Verlauf des einzuziehenden Kabels zu geben. Vorgabe 
ist, dass zuerst ein System für die Bezeichnung der 
Schächte, und die Nummerierung der Rohre definiert 
wird. Erst dann können die Daten systematisch erfasst 

werden.
Werden nun Strecken saniert oder ausgebaut, sind die 
Daten vor Ort zu erfassen und im Tool zu erfassen.
Als Beispiel in Bild 2 werden die Schachtdaten erfasst. In 
einem zweiten Schritt können sodann die Rohrdaten, 
welche normalerweise zwischen 2 Schächten verlaufen, 
erfasst werden. Je nach Anforderungen resp. Leistungs-
fähigkeit des Tools ist auch die Verwaltung der Kabel 
und Fasern möglich. Im einfachsten Falle werden nur die 
Rohre verwaltet. Ein Beispiel der erfassten Daten als 
Ausdruck in Kartenform ist in Bild 3 gezeigt.
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Bild 1 Nummerierung und Belegung der Rohre
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Bild 3 Plan der erfassten Daten

Bild 2 Erfassen der Schachtdaten in Datenbank


